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ſich zu ſchreiben ; ein Kammerdiener kommt ; er ſteht

auf , und gibt ihm ein Papier ) Dieſer Verhaftsbefehl

muß ohne Aufſchub in die Gerichte — ein andrer

von euch wird den Hofmarſchall zu mir bitten .

Kammerdiener . Der gnaͤdige Herr ſind ſo eben

% hier angefahren .

Proͤſident . Noch beſſer — Aber die Anſtalten

ſollen mit Vorſicht getroffen werden , ſagt ihr , daß

1009ẽ kein Aufſtand erfolgt .

0% Kammerdiener . Sehr wol , Ihr ' Exzellenz .
,

Praͤſident . Verſteht ihr ? Ganz in der Stille .

Kammerdiener . Ganz gut , Ihro Exzellenz ( ab. )

8Der Praͤſident und der Hofmarſchall .

Bofmarſchall . ( eilfertig ) Nur en paſſant mein

Beſter — Wie leben Sie ? Wie befinden Sie ſich ? —

Heute Abend iſt ß . bera Dido — das ſuͤperbeſte

Feueswerk = eine ganze Stadt brennt zuſammen
Sie ſehen ſie doch auch brennen ? Was ?

Hraͤſident . Ich habe Feuerwerks genug in mei⸗

nem eigenen Hauſe , das meine ganze Herrlichkeit
in die Luft nimmt — Sie kommen erwuͤnſcht , lie⸗

0 ber Marſchall , mir in einer Sache zu rathen , thaͤ⸗

tig zu helfen , die uns beide poußirt oder voͤllig zu

Grund richtet . Sezen Sie ſich .

Hofmarſchall . Machen Sie mir nicht Angſt ,

mein Suͤßer.

Pruͤſident .



Praͤſident . Wie geſagt — poußiert oder ganz

zu Grund richtet . Sie wiſſen mein Projekt mit dem

Major und der Lady . Sie begreifen auch , wie un⸗

entbehrlich es war , unſer beider Gluͤk zu fixieren .

Es kann alles zuſammenfallen Kalb . Mein Ferdi⸗

nand will nicht .

Bofmarſchall . Will nicht — will nicht — ich

habs ja in der ganzen Stadt ſchon herumgeſagt .

Die Mariage iſt ja in Jedermanns Munde .

Praͤſtdent . Sie koͤnnen vor der ganzen

Stadt als Windmacher da ſtehen . Er liebt eine

andere .

Sofmarſchall . Sie ſcherzen . Iſt das auch wol
ein Hinderniß ?

Praͤſident . Bei dem Trozkopf das unuͤberwind⸗

lichſte .
Bofmarſchall . Er ſollte ſo wahnſinnig ſeyn ,

und ſein Fortune von ſich ſtoßen ? Was ?

Praͤſident . Fragen Sie ihn das und hoͤren Sie,
was er antwortet .

Zofmarſchall . Aber mon Dien ! Was kann er

denn antworten ?

Praͤſident . Daß er der ganzen Welt das Ver⸗

brechen entdeken wolle , wodurch wir geſtiegen ſind

—daß er unſere falſchen BrBriefe und Quittungen

angeben = daß er uns beide ans Meſſer liefern wolle

—dDas kann er antworten .

Bofmarſchall . Sind Sie von Sinnen ?

Praͤſident . Das hat er geantwortet . Das war
er ſchon Willens ins Werk zu richten — Davon hab
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ich ihn kaum noch durch meine hoͤchſte Erniedrigung
abgebracht Was wiſſen Sie hierauf zu ſagen ?

Sofmarſchall . ( mit einem Schaafsgeſicht ) Mein

Verſtand ſteßt ſtill .

Praͤſident . Das koͤnnte noch hingehen . Aber

zugleich hinterbringen mir meine Spionen , daß der

Oberſchenk von Bok auf dem Sprunge ſei , um die

Lady zu werben .

Sofmarſchall . Sie machen mich raſend . Wer

ſagen Sie ? Von Bok ſagen Sie ? — Wi Sie

denn auch , daß wir Todfeinde zuſammen ſind ?
Wiſſen Sie auch , warum wir es ſind ?

Praͤſident . Das erſte Wort , das ich hoͤre.
Bofmarſchall . Beſter ! Sie werden höͤren und

aus der Haut werden Sie fahren — Wenn Sie ſich
noch des Hofballs entſinnen — —es geht jezt ins

ein und zwanzigſte Jahr — wiſſen Sie , worauf
man den erſten Engliſchen tanzte , und dem Grafen
von Meerſchaum das heiße Wachs von einem Kron⸗

leuchter auf den Domino tropfelte — Ach Gott !

das muͤſſen Sie freilich noch wiſſen !

Praͤſident . Wer koͤnnte ſo was vergeſſen ?

Hofmarſchall . Sehen Sie ! Da hatte Prinzeſ⸗
ſin Amalie in der Hize des Tanzes ein Strumpf⸗
band verloren . — Alles kommt , wie begreiflich iſt ,
in Allarm — von Bok und Ich — Wir waren noch
Kammerfunker — wir kriechen durch den ganzen Re⸗

doutenſaal , das Strumpfband zu ſuchen endlich
erblik Ichs — von Vok merkts — von Bok darauf

zu
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zu —reißt es mir aus den Haͤnden— ichbitte Sie !
—bringts der Prinzeßin und ſchnappt mit gluͤllich
das Kompliment weg — Was denken Sie ?

Praͤſtdent . Aureen
SAmarſale is k mir das Komt

ſolche Malice iſt gar ni

lich ermann ich mich , naͤhere mich Ih

laucht und ſpreche : aue
de Frau ! von Bok war

ſo gluͤklich, Hoͤchſtdenenſelben das Strumpfhaud zu

uͤberreichen , aber toer das Strumpfband zuerſt er

blikte , belohnt ſich inder Stille und ſchweigt
Proͤſident . Bravo M atſchall !1 Brabiſſimo !
Bofmarſchall . Undſchweigt — Aber icht

dem von Bok bis zum juͤngſten Gericht e noch nach⸗

tragen —der niedertraͤchtige kriechende Schmnei⸗chler!
—und das war noch nicht genug — Wie wir beide

zugleich auf das Strumpfband; u Boden fallen ,
wiſcht mir von Bok an der zrchtth Friſur allen

Puder weg , und ich bin ruiniert auf den gan⸗

zen Ball .

Praͤſident . Das iſt der Mann , der die Mil⸗

ford heuraten , und die erſte Perſon am Hof wer⸗
den wird .

Bofmarſchall . Sie ſtoßen mir ein Meſſer ins

Herz. Wied ? Wird ? Warum wirb er ? Wo iſt die

Notwendigkeit ?

Praͤſident . Weil mein Ferdinand nicht will ,

und ſonſt keiner ſich meldet .
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Hofmarſchall . Aber wiſſen Sie denn gar kein

einziges Mittel , den Major zum Entſchluß zu brin⸗

gen ? — — Seys auch noch ſo biſarr ! ſo verzwei⸗
felt ! — Was in der Welt kann ſo widrig ſeyn , das

uns jezt nicht willkommen waͤre, den verhaßten von

Bok auszuſtechen ?

Praͤſident . Ich weis nur eines , und das bei

Ihnen ſteht .

Hofmarſchall . Bei mir ſteht ? Und das iſt ?

Praͤſident . Den Major mit ſeiner Geliebten zu

entzweyen .

Hofmarſchall . Zu entzweyen ? Wie meynen

Sie das ? — und wie mach ich das ?

Praͤſident . Alles iſt gewonnen , ſobald wir ihm
das Maͤdchen verdaͤchtig machen .

Bofmarſchall . Daß ſie ſtehle , meynen Sie ?

Praͤſident . Ach Nein doch ! Wie glaubte er

das ? — daßeſie es noch mit einem andern habe .

Hofmarſchall . Dieſer andre ?

Praͤſident . Muͤßften Sie ſeyn , Baron .

Bofmarſchall . Ich ſeyn ? Ich ? — Iſt ſie von

Adel ?

Praͤſident . Wozu das ? Welcher Einfall ! —

eines Muſikanten Tochter .

Bofmarſchall . Buͤrgerlich alſo ? Das wird nicht

angehen . Was ?

Praͤſident . Was wird nicht angehen ? Narrens⸗

poſſen ! Wem unter der Sonne wird es einfallen ,

ein



O 81

einfallen , ein paar runde Wangen nach dem Stamm⸗
baum zu fragen ?

Sofmarſchall . Aber bedenken Sie doch , ein

Ehmann ! und meine Reputazion bei Hofe !

Aſie⸗ent . Das iſt was anders . Verzeihen

ö Ich
hab das 3 nicht gewußt , dab Jhnen

der von Einfluß Wollen wir abbrechen?
Zofmarſchall . Seien Sie klug Baron . Es

war ja nicht ſo verſtanden ,

Praͤſident . ( froſtig ) Nein — nein ! Sie haben

vollkommen recht . Ich bin es auch muͤde. Ich laſſe
den Karren ſtehen . Dem von Bok wuͤnſch ich Gluͤtk

zum Premierminiſter . Die Welt iſt noch anderswo —

Ich fodre meine Entlaſſung vom Herzog —

Bofmarſchall . Und Ich ? — Sie haben gut

ſchwazen , Sie ! Sie ſind ein Stuttierter ! Aber Ich ?

— Mon Dieu ! was bin dann ich , wenn mich Sei⸗

ne Durchleucht entlaſſen ?

Praͤſident . Ein Bonmot von Vorgeſtern . Die
Mode vom vorigen Jahr.

Bofmarſchall . Ich beſchwoͤre Sie , Theurer ,
Goldner ! — Erſtiken SSie dieſen Gedanken ! Ich
will mir ja alles gefallen laſſen .

Praͤſident . Wollen Sie ihren Namen zu einem

Rendezvous hergeben , den Ihnen dieſe Willerin
ſchriftlich vorſchlagen ſoll ?

Zofmarſchall . Im Namen Gottes ! Ich will

ihn hergeben .

Praͤſis



pruͤſident . und den Brief irgend wo heraus⸗

fallen laſſen , wo er dem Major zu Geſicht kom⸗

men muß ?

Sofmarſchall . Zum Exempel auf der Parade

will ich ihn als von Ohngefehr , mit dem Schnupf⸗

tuch herausſchleudern .

Praͤſident . Und die Rolle ihres Liebhabers ge⸗

gen den Major behaupten ?

Zofmarſchall . Mort de ma vie ! Ich will ihn

ſchon waſchen ! Ich will dem Naſeweis den Appetit

nach meinen Amouren verleiden .

Praͤſident . Nun gehts nach Wunſch . Der

Brief muß noch heute geſchrieben ſeyn . Sie muͤſſen

vor Abend noch her kommen , ihn abzuholen , und

ihre Rolle mit mir zu berichtigen .

Zofmarſchall . Sobald ich ſechszehn Viſiten

werde gegeben haben , die von allerhoͤchſter Impor⸗

tanee ſind . Verzeihen Sie alſo , wenn ich mich oh⸗

ne Aufſchub beurlaube ( geht . )

Proſident . ( klingelt ) Ich zaͤhle auf Ihre Ver⸗

ſchlagenheit , Marſchall .

Bofmarſchall . (ruft zuruͤk) Ah mon Dieul Sie

kennen mich ja .

Dritte
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